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Kernzitate der Studie - foodwatch

21.11.2013 - weil sie in wissenschaftlichen Zeitschriften (Journals) erschienen sind, die ein Peer-Review-. Verfahren anwenden. Aus dieser Gruppe sehen ... 
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Bass: Finanzmarktspekulation und Nahrungsmittelpreise – Kernzitate aus der Studie



Berlin, 21. November 2013. Die folgenden Zitate entstammen der Studie „Finanzspekulation und Nahrungsmittelpreise – Anmerkungen zum Stand der Forschung“ von Hans-Heinrich Bass, Professor für Internationale Wirtschaft an der Hochschule Bremen, erschienen am 21.11.2013 als Band 42 der Reihe „Materialien des Wissenschaftsschwerpunktes ‚Globalisierung der Weltwirtschaft‘“ am Institut für Weltwirtschaft und Internationales Management der Universität Bremen.



Zum Stand der empirischen Forschung über die Folgen der Finanzmarktspekulation:



„Einen wissenschaftlichen Konsens gibt es nicht. Empirische Studien, die sich ausgefeilter Methoden bedienen, kommen tendenziell eher zu dem Schluss, dass Finanzmarktspekulation einen negativen Einfluss auf die Weltmarktpreise für Nahrungsmittel haben kann.“ „Festzuhalten bleibt, dass es einander ergänzende Forschungsergebnisse gibt, die einen Zusammenhang zwischen exzessiver Spekulation, wahrscheinlich einschließlich der indexorientierten Spekulation, und den Preisspitzen der Jahre 2008 und 2011 nahelegen.“ Zur Frage nach dem Handlungsbedarf:



„Unzweifelhaft gibt es noch erheblichen Forschungsbedarf zur Klärung der Preismechanismen auf den Warenterminmärkten. Viel drängender geworden ist aber inzwischen der Handlungsbedarf.“ „Die Forschung kann sich angesichts des bestehenden Handlungsbedarfs nicht den Luxus leisten, durch formale Tests alle Details klären zu wollen, bevor sie eine Empfehlung an die Politik gibt. Bei Gefahr im Verzug sind ohnehin weniger die hochformalisierten Methoden gefragt, sondern ein Mix aus Theorie und Plausibilität, aus Wirtschaftsgeschichte und einfachen statistischen Methoden.“ Zu den Schlussfolgerungen des Wittenberger Wirtschaftsethikers Prof. Ingo Pies: „In jüngster Zeit versuchte der Wittenberger Philosophieprofessor Pies gemeinsam mit einigen anderen Wissenschaftlern, durch eine Reihe von Veröffentlichungen die öffentliche Meinung gegen eine Regulierung der Finanzmarktspekulation mit Nahrungsmitteln einzunehmen. Von dieser Forschergruppe wurde allerdings bislang keine hinreichende methodischkritische Auseinandersetzung mit den empirischen Studien vorgelegt, auf die sich ihr Argument stützt. Die Auswahl der Studien zur Stützung ihres Argumentes ist einseitig und schätzt die Aussagekraft formaler Methoden falsch ein. Die These der Wittenberger Wissenschaftler, man wisse mit Sicherheit, dass Spekulation positive Auswirkungen habe, ist daher vermessen.“
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„Die These, man wisse, dass die Finanzspekulation mit Sicherheit positive Auswirkungen habe, jedenfalls ist aus erkenntnistheoretischer Sicht kühn und weist faktisch in die falsche Richtung. Darüber hinaus könnte die These von der angeblich bewiesenen Unschädlichkeit der Finanzspekulation auf den Agrarmärkten sogar gefährlich werden: Einige Publikumsmedien haben sie schon aufgegriffen und stellen sie fälschlich als die Meinung ‚der Wissenschaft‘ dar. Auch staatliche Stellen haben bereits unkritisch und anscheinend auch in Unkenntnis der tatsächlichen Zusammenhänge diese Ansicht übernommen. Schließlich könnte diese These den bereits aus der Finanzspekulation mit Nahrungsmitteln ausgestiegenen Banken einen Vorwand liefern, jetzt eine Kehrtwende zu vollziehen.“ „Tatsächlich haben Professor Pies und seine Mitarbeiter keine umfassende methodischkritische Metastudie vorgelegt. Vielmehr bieten sie zur Untermauerung ihrer Ansichten einen ‚Literaturüberblick‘ über drei Dutzend Aufsätze anderer Autoren an zum Thema Indexspekulation. Bei der Auswahl für diesen Literaturüberblick gibt es jedoch drei bemerkenswerte Auffälligkeiten: Zum einen sehen nicht alle von den Wittenberger Kompilatoren aufgeführten Studien tatsächlich eine Unschädlichkeit der Indexspekulation oder gar positive Wirkungen. Das wird deutlich, wenn man sich die Kerngruppe der aufgeführten Studien ansieht. Diese besteht aus zehn Studien, denen höchste wissenschaftliche Autorität zugebilligt wird, weil sie in wissenschaftlichen Zeitschriften (Journals) erschienen sind, die ein Peer-ReviewVerfahren anwenden. Aus dieser Gruppe sehen jedoch nur acht Studien gar keinen Einfluss auf die Preisbewegungen – und nur fünf Studien werden als expliziter Beleg für ‚positive Effekte‘ von Indexfonds aufgeführt. Eine zweite Auffälligkeit besteht darin, dass in dieser Auswahl ein Autorenteam (Irwin, Sanders und Mitarbeiter) herausragend vertreten ist: mit sechs Artikeln in der Zehnergruppe bzw. vier Artikeln in der Fünfergruppe. Eine dritte Auffälligkeit ist, dass der am häufigsten genannte Autor, Scott H. Irwin, eng mit der USamerikanischen Agrarfinanzindustrie verbunden ist – was er erst vor kurzem offenlegte. Das ist nicht ehrenrührig; und es wäre perfide, daraus abzuleiten, seine Ergebnisse seien manipuliert. Aber es nimmt den Schlussfolgerungen den Nimbus der Neutralität.“ (Hervorhebungen durch foodwatch)
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Auszug der Studie - Bundeswehr 

Vergleich zu den USA mit effektiveren gesundheitlichen Auswahlverfahren bzw. EinsatzmodalitÃ¤ten der Bundeswehr fÃ¼r AuslandseinsÃ¤tze zusammenhÃ¤ngt.










 








Studie - Agenturen der Zukunft 

Expertise und Erfahrung verbessern sowie gegenseitiges Vertrauen und VerlÃ¤sslich- ..... Preisgeld waren die freien Kreativen der Online-Plattform kaum bereit, mit Agentu- ...... ten Jahr auf seinem Konto landet, muss nicht experimentieren.










 








Studie - Agenturen der Zukunft 

Agenturen, die sich stÃ¤rker auf Beratung,. Strategie und Konzeption spezialisieren, sollten ihre Leistungen eher in einem Be- ratungsumfeld positionieren und ...










 








flunlumtch - foodwatch 

17.03.2015 - allerdings nur ein solches â€”- das Bruttoinlandsprodukt der EU um 119 Milliarden Euro anheben kÃ¶nnte. Dieser Effekt kÃ¶nnte zehn Jahre nach ...










 








Studie 

Austeritätspolitik wird nicht erst als Ergebnis der globalen Finanzkrise praktiziert, ... beträchtlich über eins liegt2 und dass daher jede eingesparte öffentliche .... Als Beispiele für den globalen Mehrbedarf an Gütern und Dienstleistungen, die ...










 








Studie 

Vereinbarung zwischen der IG Metall und Adecco, die nur fÃ¼r Zeitarbeitnehmer bei Audi gilt, festgelegt, dass Zeitarbeitnehmer ein Gehalt erhalten mÃ¼ssen, das ...










 








Studie 

Die Profile der. Zeitarbeitnehmer in. Europa sind sehr unterschiedlich vor allem in Hinblick auf die. Geschlechterverteilung und die sektorale. â€¡â€�â€“â€¡â€¹Å½â€” â€°Ç¥ ...










 








Cornelius - foodwatch 

Mein Zeichen: 123-13. Klage der Frau Ruth Rockenschaub,. GrÃ¼newaldstr. ... Konto 6218051. BLZ 100 700 24. Steuernummer. 18/386/50617. KlÃ¤gerin,.










 








Studie 

speziell von weiblichen Unternehmensgründungen kennzeich- net, geben die .... tet in den Bereichen Mediation, Beratung und Training. Knapp. 40 Prozent ...










 








STUDIE 

Dr. Hugo Eckseler. Diplom-Physiker, Berater .... EinkÃ¤ufer und Logistiker ergibt einen Stundensatz von 50 EUR. ... Der kalkulatorisch angesetzte Stundensatz in.










 








BUNDESMINISTER DER JUSTIZ UND FÃœR ... - foodwatch 

gen innerhalb der Bundesregierung federfÃ¼hrend begleitet, hat einen Beirat mit Vertretern unter anderem von Gewerkschaften, Sozialâ€”, Umwelt- und ...










 








Download der Studie - Ray Sono 

Angebotsdatenbanken, Internet Booking Engines, Brand Websites sind nur eine Seite der Medaille. Diesen eigenen Kanälen gegenüber stehen große und .... wenn es Kommentare mit einem Namen sendet, anstatt hinter einem anonymen Namen versteckt. Nur 6 Unt










 








Evaluation der Deutschen Lebensmittelbuch-Kommission - foodwatch 

17.06.2014 - Kommission im Stile eines Geheimbundes agiert. Relevanz der LeitsÃ¤tze (des DLMB). 2. Stellen die LeitsÃ¤tze in der vorliegenden Form eine ...










 








MÃ¶gliche Auswirkungen der Transatlantischen Handels - foodwatch 

21.01.2015 - Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) auf Entwicklungs- und SchwellenlÃ¤nder. Januar 2015. Studie des ifo Instituts gemeinsam mit dem ...










 








der EuropÃ¤ischen Kommission zu TTIP - foodwatch 

17.12.2014 - (Der Widerspruch in der alten Version â€“ in der einen Antwort wird eine. Harmonisierung von Normen abgestritten, in einer anderen wird eine ...










 








MÃ¶gliche Auswirkungen der Transatlantischen Handels - foodwatch 

21.01.2015 - lateraler Verhandlungen werden. Aber sicher kÃ¶nnen sich LÃ¤nder wie Deutsch- land in diesem Bereich noch stÃ¤rker engagieren (Aid for Trade) ...










 








foorlumtr:h - foodwatch 

25.03.2015 - solche Größenordnung findet sich selbst in den besonders ambitionierten Szenarien der. Studien, auf die Sie sich beziehen, nicht als ...










 








TTIP: 6 TÃ¤uschungen der Bundesregierung - foodwatch 

Ob die nationalen Parlamente das Abkommen tatsÃ¤chlich ratifizieren mÃ¼ssen, .... Die Logik des TTIP-Abkommens entwertet das Versprechen, es kÃ¶nne der ...










 








Evaluation der Deutschen Lebensmittelbuch-Kommission - foodwatch 

17.06.2014 - FÃ¼r alle, die nicht Mitglieder der DLMBK sind (82 Millionen ... Lebensmittelbuch-Kommission ausgesprochen und verteidigen den Status quo.










 








TTIP: 6 TÃ¤uschungen der Bundesregierung - foodwatch 

DarÃ¼ber hinaus suggeriert die Aussage der deutschen Bundesregierung, man wÃ¼rde ein Abkommen, das man ablehne, â€žnicht unterzeichnenâ€œ, dass also allein die deutsche Regierung durch ein â€žNEINâ€œ dieses Abkommen verhindern kÃ¶nnte. Auch dies ist 










 








und Landwirtschaft - foodwatch 

DATUM /G /LLQ:VL 2.0/(5. Kleine Anfrage der Abgeordneten Nicole Maisch, Harald Terpe, Kordula Schulz-Asche,. Franziska Brantner, Beate Walter-Rosenheimer, Renate Künast, Harald Ebner, Bärbel. Höhn, Steffi Lemke, Nicole Mais_ch, Friedrich Ostendorff, 










 








Rechtlos im supeRmaRkt - foodwatch 

Markt, in ihrer Beziehung zum Staat, zu den Herstellern und dem Handel ..... cher hingegen haben kaum effektive Optionen, ihre Grundrechte direkt oder.










 








Finanzspekulation und Nahrungsmittelpreise - foodwatch 

21.11.2013 - Spiegel Online, 21. Januar 2013 ..... Commitments of Traders Report (COT), der seit 2006 gefÃ¼hrte Disaggregated. Commitments of Traders ...










 








Hintergrundinformationen EU ... - foodwatch 

05.12.2014 - solchen anpreisen und groÃŸe Erdbeeren auf dem Etikett abbilden, wenn lediglich eine Alibi-. Menge der Frucht enthalten ist. Ab dem 13.
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